
Veranstalter

Aktionszentrale „Autofasten“ 

Johannes Wiegel, Bistum Trier

Organisation
Alois Bauer 
Referat Weltmission / Gerechtigkeit und Frieden, Bistum Mainz
 
Dr. Hubert Meisinger 
Referat Umwelt und Digitale Welt, Zentrum Gesellschaftliche 
Verantwortung der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

Kooperationspartner der Veranstaltung
www.rmv.de
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Mitmachen 
lohnt!
01.03. bis 16.04.17

Aktion Autofasten
Geschäftsf.: Johannes Wiegel
Mustorstraße 2 (Zimmer A 118) 
 54290 Trier 
Tel.: 0651 7105 600 
Fax: 0651 7105 168 
autofasten@bistum-trier.de

Eine Aktion folgender Kirchen:

Weitere Partner:

Anmeldung im Internet unter:
www.autofasten.de

20
SEIT

JAHREN

Tagungsort

Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau
Albert-Schweitzer-Straße 113-115   I   55128 Mainz
www.zgv.info

Anmeldung bitte an

Hans-Peter Wiener
Telefon: 06131 28744-46   I   E-Mail: h.wiener@zgv.info

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang bitten wir um eine Spende.

Um ein kostenloses Kongressticket des RMV erhalten zu 
können, benötigen wir Ihre Postadresse. Nur in diesem Fall ist 
eine Anmeldung bis  7. März 2017 erforderlich, damit Ihnen 
das Kongressticket rechtzeitig zugeschickt werden kann. Bitte 
melden Sie sich per E-Mail oder per Post an.

Anreise

Die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus dem 
Gebiet des Rhein-Main-Verkehrsverbundes (RMV) ist 
kostenlos. Wir danken dem RMV für die Unterstützung 
bei der Bereitstellung von Kongresstickets. Bitte beachten 
Sie die weiteren Hinweise unter „Anmeldung“.

Bahn / Bus
ab Mainz Hauptbahnhof
mit Bus der Linie 57 (Richtung Bretzenheim, Südring 
oder Gutenberg-Center) ab Abfahrtsstelle F bis 
Haltestelle Botanischer Garten

Hinweis: ab Mainz Hauptbahnhof bis Haltestelle Botanischer 
Garten kann ein Kurzstreckenticket gelöst werden.

Fahrplanauskünfte: www.rmv.de oder www.rnn.info

PKW
www.zgv.info/kontakt-anfahrt
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Treffen Sie unsere Autofahrer auf
facebook.de/aktion.autofasten
zum Erfahrungsaustausch

w w w . a u t o f a s t e n . d e

Zukunftsfähig mobil
Tagung

Dienstag,
14. März 2017
16.30 bis 20.00 Uhr

http://www.rmv.de
http://www.zgv.info
http://www.rmv.de
http://www.rnn.info
http://www.autofasten.de


Zukunftsfähig mobil Ankommen bei Kaffee, Tee, 
kalten Getränken und Brezeln

Durch die Veranstaltung führt
Volker Angres, 
Leiter der Umweltredaktion beim ZDF, Mainz 

Begrüßung und Vorstellung 
der Aktion Autofasten 
Diözesanadministrator Prälat 
Dietmar Giebelmann, für die Leitungen des 
Bistums Mainz und der EKHN 

Wissenschaft und Praxis im Dialog
Leben ohne Auto. Autofreie Tage und Auto-
fastenaktionen und ihre Bedeutung für die 
deutsche Verkehrspolitik. Folgerungen für 
Strategien einer nachhaltigen Mobilität

Prof. Heiner Monheim, Bonn/Trier/Malente

Die Rolle des öffentlichen Verkehrs in 
Konzepten nachhaltiger Mobilität

Philipp Schuchall, Leiter des Bereichs 
Marketingplanung und Marktforschung des RMV

Diskussion

Pause

Nachhaltigkeit, Mobilität und Politik
Konkrete Schritte zu einer umweltgerechten 
und nachhaltigen Mobilität

Renate Labonté, Leiterin der Nachhaltigkeits-
strategie des Landes Hessen, Wiesbaden 

Katrin Eder, Umweltdezernentin, Mainz

Diskussion

Ausklang und Reisesegen
Propst Dr. Volker Schütz, für die Leitungen 
der EKHN und des Bistums Mainz

Ende

16.30 Uhr

17.00 Uhr
 
 

 
17.15 Uhr

18.15 Uhr

18.45 Uhr 

19.00 Uhr

           

          

19.30 Uhr

19.45 Uhr 

20.00 Uhr

Gemeinsam mit Expertinnen und 

Experten aus Wissenschaft, Praxis 

und Politik gehen wir diesen Fra-

gen nach – vor dem Hintergrund 

von 20 Jahren, in denen die öku-

menische Aktion „Autofasten“ vor 

allem im Süden Deutschlands und 

in Luxemburg jährlich fast 2000 

Menschen veranlasst, ihr Mobi-

litätsverhalten in der Fastenzeit 

und darüber hinaus konkret um-

zustellen, von gewohnten Verhal-

tensweisen bewusst Abschied zu 

nehmen und sich letztlich zur Be-

wahrung der Schöpfung „heilsam 

in Bewegung“ zu setzen. 

„Immer mehr – immer weiter – immer schnel-

ler“ – dieses Leitbild des zu Ende gehenden fos-

silen Zeitalters verliert seine Gültigkeit in einer 

an Nachhaltigkeit orientierten Welt und mit ihr 

der Zukunft der Mobilität. Nicht erst nach „Die-

selgate“ und drohenden Fahrverboten wegen 

gesundheitsgefährdend hoher Stickoxidbelas-

tungen vor allem in Städten stellt sich die Fra-

ge, wie unsere Mobilität in der Zukunft aussehen 

soll – wer sie innovativ organisiert und struktu-

riert und wie ein zukunftsfähiger und nachhal-

tiger Mobilitätsmix aussehen kann, in der Stadt 

wie auf dem Land. Letztlich geht es möglicher-

weise um eine menschliche Mobilität, die nicht 

krank macht und die sich an „Entschleunigung“ 

orientiert, um Ziele zu erreichen, die unter 

dem alten Denken aus dem Blick geraten sind.


